
Antrag A3 1 

MVV LINKE. Neukölln am 12. April 2021 2 

 3 

Änderungsantrag Landeswahlprogramm „Deutsche Wohnen & Co. Enteignen: 4 

Entschädigungssumme“ 5 

 6 

Zur Einreichung 7 

DIE LINKE. Berlin   8 

8. Landesparteitag, 2. Tagung   9 

23./24. April 2021   10 

   11 

Einreicher*innen: Aktionsgruppe „Deutsche Wohnen enteignen“ der LINKEN Neukölln, 12 
Bezirksvorstand der LINKEN Neukölln 13 

 14 

Der Landesparteitag möge beschließen:   15 

Ergänze in Zeile 337 nach „ermöglicht“ und streiche ab „Denn“.  16 

"Wir orientieren uns und kämpfen für eine Entschädigungssumme, die sich nicht am Werterhalt 17 
der Eigentümer:innen misst, sondern am Interesse der Allgemeinheit. Eine Richtschnur bietet 18 
hierfür das "Faire-Mieten-Modell" der Initiative "Deutsche Wohnen und Co. enteignen", die von 19 
acht Milliarden ausgeht, vor allem aber von einem Nettokalt von 3,70/m²" 20 

Begründung: bei einer erfolgreichen zweiten Stufe des Volksbegehrens „Deutsche Wohnen und 21 
Co. Enteignen“ wird einer der Hauptfragen in der politischen Auseinandersetzungen um den  22 
Volksentscheid die Entschädigungssumme sein. Als LINKE müssen wir hier klar sein und um eine 23 
Summe kämpfen, die nicht ihren Fokus darauf legt milliardenschwere Immobilienkonzerne zu 24 
entschädigen, sondern der das Allgemeinwohl und ganz konkret, die Mietpreise im Blick haben, 25 
die die Entschädigungssumme auf Dauer gegenfinanzieren werden. Die Initiative DWE hat hierfür 26 
eine begründete Rechnung, das „Faire-Mieten-Modell“ aufgestellt, hinter welche wir nicht 27 
zurückfallen dürfen. Die bisherige Formulierung spricht lediglich von „deutlich unter dem 28 
Marktwert“ was einen Spielraum von 36 Milliarden Euro zulässt. Das „Faire-Mieten-Modell“ 29 
orientiert sich  30 
sinnvollerweise von der Zahlungsfähigkeit von Menschen an der Armutsgrenze aus, das sollte 31 
auch die Richtschnur der LINKEN an dieser Frage sein 32 
(https://www.dwenteignen.de/wasvergesellschaftung-kostet/#anhang-2-details-der-rechnung-nach-33 
dem-faire-mieten-modell). 34 


